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VIELEN DANK, DASS SIE 
SICH FÜR EIN 
QUALITÄTSPRODUKT VON 
LINCOLN ELECTRIC 
ENTSCHIEDEN HABEN. 

 
 
 

BITTE KARTON UND AUSRÜSTUNG SOFORT AUF 
SCHÄDEN PRÜFEN 
Nach Empfang durch den Spediteur ist das Gerät Eigentum des 
Käufers. Infolgedessen muss der Käufer zum Zeitpunkt des 
Eingangs der Sendung Ansprüche aufgrund von Materialschäden 
beim Transportunternehmen geltend machen. 

SICHERHEIT HÄNGT VON IHNEN AB 
Lincoln Lichtbogenschweiß- und Schneidgeräte wurden unter 
Berücksichtigung von Sicherheit entwickelt und gebaut. Ihre 
allgemeine Sicherheit können Sie jedoch durch eine 
ordnungsgemäße Installation und eine sorgfältige Bedienung 
erhöhen. 
INSTALLIEREN, BETREIBEN ODER REPARIEREN SIE DIESES 
GERÄT NICHT, OHNE DIESES HANDBUCH UND DIE DARIN 
ENTHALTENEN SICHERHEITSVORKEHRUNGEN GELESEN ZU 
HABEN. Denken Sie vor allem nach, bevor Sie handeln, und seien 
Sie vorsichtig. 
 
 

, WARNUNG 

Dieser Hinweis erscheint, wenn die Informationen genau befolgt 
werden müssen, um ernsthafte Verletzungen oder Lebensverluste 
zu vermeiden. 
 

, VORSICHT 

Diese Erklärung erscheint, wenn die Informationen zur Vermeidung 
geringfügiger Verletzungen oder Schäden an dieser Ausrüstung 
befolgt werden müssen. 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

HALTEN SIE IHREN KOPF VON RAUCHGASEN 
FERN. 
Kommen Sie dem Lichtbogen 
NICHT zu nahe. Verwenden Sie, 
falls erforderlich, Korrekturgläser, 
um eine angemessene 
Entfernung vom Lichtbogen zu 
erhalten. 
LESEN und befolgen Sie das 
Sicherheitsdatenblatt (SDB) und 
das Warnschild, das auf allen 
Behältern von 
Schweißmaterialien erscheint. 
SORGEN SIE FÜR AUSREICHEND BELÜFTUNG oder für eine 
Entlüftung am Lichtbogen, um Dämpfe und Gase aus Ihrem 
Atembereich und dem allgemeinen Umfeld fernzuhalten. 
IN EINEM GROSSEN RAUM ODER IM FREIEN kann eine 
natürliche Belüftung ausreichend sein, wenn Sie den Kopf von den 
Rauchgasen fernhalten (siehe unten). 
VERWENDEN SIE NATÜRLICHE LUFTZÜGE oder Ventilatoren, 
um die Dämpfe von Ihrem Gesicht fernzuhalten. 
Wenden Sie sich an Ihren Vorgesetzten, falls Sie ungewöhnliche 
Symptome entwickeln. Möglicherweise sollten die 
Schweißatmosphäre und das Belüftungssystem geprüft werden. 
 
 

 

TRAGEN SIE EINEN 
ORDNUNGSGEMÄSSEN AUGEN-, 
OHR- UND KÖRPERSCHUTZ 
SCHÜTZEN Sie Ihre Augen und Ihr Gesicht mit 
einem GUT sitzendem Schweißhelm, der über die 
richtige Filterplatte verfügt (siehe ANSI Z49.1). 
SCHÜTZEN Sie Ihren Körper mit 
Arbeitsschutzkleidung, einschließlich Wollkleidung, 
flammhemmender Schürze und Handschuhen, 
Ledergamaschen und hohen Stiefeln, vor 
Schweißspritzern und Lichtbogenüberschläge. 
SCHÜTZEN Sie andere Personen mit 
Schutzschirmen oder Barrieren vor Spritzern, Blitz 
und Blendung. 

IN EINIGEN BEREICHEN kann ein Lärmschutz angebracht sein. 
STELLEN SIE SICHER, dass die Schutzausrüstung in gutem Zustand 
ist. 

Tragen Sie auch ZU JEDER ZEIT eine 
Schutzbrille. 
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BESONDERE SITUATIONEN 
Behälter oder Materialien, die zuvor mit gefährlichen Stoffen in 
Berührung gekommen sind, DÜRFEN NICHT GESCHWEISST 
ODER GESCHNITTEN werden, es sei denn, sie wurden 
ordnungsgemäß gereinigt. Das ist extrem gefährlich. 
SCHWEISSEN ODER SCHNEIDEN Sie keine lackierten, 
plattierten oder beschichteten Teile, es sei denn, es wurden 
besondere Belüftungs-Vorsichtsmaßnahmen getroffen. Diese 
können hochgiftige Dämpfe oder Gase freisetzen. 
Zusätzliche Vorsichtsmaßnahmen 
SCHÜTZEN Sie Druckgasflaschen vor übermäßiger Hitze, 
mechanischen Stößen und Lichtbögen. Befestigen Sie die 
Flaschen so, dass diese nicht herunterfallen können. 
VERGEWISSERN SIE SICH, dass die Flaschen niemals geerdet 
oder Teil eines Stromkreises sind. 
ENTFERNEN Sie alle potenziellen Brandgefahren aus dem 
Schweißbereich. 
HALTEN SIE BRANDBEKÄMPFUNGSGERÄTE IMMER 
EINSATZBEREIT UND WISSEN SIE, WIE MAN DIESE 
BENUTZT. 
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ABSCHNITT A: 
WARNHINWEISE 

 

 
CALIFORNIA PROPOSITION 65 WARNHINWEISE 

 
Dieselmotoren 
Dieselmotorabgase und einige seiner Bestandteile können nach 
Wissen des US-Bundesstaates Kalifornien zu Krebs, 
Geburtsfehlern oder anderen reproduktiven Schäden führen. 
Benzinmotoren 
Die Benzinmotorabgase von diesem Produkt enthalten 
Chemikalien, die nach Wissen des US-Bundesstaates Kalifornien 
zu Krebs, Geburtsfehlern oder anderen reproduktiven Schäden 
führen können. 
 
 

LICHTBOGENSCHWEISSEN KANN GEFÄHRLICH 
SEIN. SCHÜTZEN SIE SICH UND ANDERE VOR 
MÖGLICHER SCHWERER VERLETZUNG ODER DEM 
TOD. KINDER FERNHALTEN. 
HERZSCHRITTMACHER-TRÄGER SOLLTEN SICH 
VOR DEM BETRIEB MIT IHREM ARZT BERATEN. 
Lesen und verstehen Sie die folgenden Sicherheitshinweise. Für 
zusätzliche Sicherheitsinformationen empfehlen wir Ihnen 
dringend, eine Ausgabe der „Safety in Welding & Cutting 
(Sicherheit beim Schweißen und Schneiden) – ANSI-Standard 
Z49.1“ von der American Welding Society, O-Box 351040, Miami, 
Florida 33135 oder dem CSA Standard W117.2-1974. Ein 
kostenloses Exemplar der Broschüre „Arc Welding Safety“ E205 ist 
bei der Lincoln Electric Company, 22801 St. Clair Avenue, 
Cleveland, Ohio 44117-1199 erhältlich. 
Stellen Sie sicher, dass alle Installations-, Betriebs-
, Wartungs- und Reparaturarbeiten nur von 
qualifizierten Personen durchgeführt werden. 
 
 
 

 
FÜR MOTORBETRIEBENE 
GERÄTE. 

 
1.a. Stellen Sie den Motor vor der Fehlerbehebung 

und vor Wartungsarbeiten ab, es sei denn, die 
Wartungsarbeiten erfordern, dass dieser läuft. 

1.b. Betreiben Sie Motoren in offenen, gut belüfteten Bereichen oder 
lassen Sie die Motorabgase ins Freie ab. 

1.c. Füllen Sie keinen Kraftstoff in der Nähe eines 
Lichtbogens mit offener Flamme oder bei 
laufendem Motor ein. Stellen Sie den Motor ab 
und lassen Sie ihn vor dem Tanken abkühlen, um 
zu verhindern, dass verschütteter Kraftstoff beim 
Kontakt mit heißen Motorteilen verdampft und sich entzündet. Beim 
Befüllen des Tanks keinen Kraftstoff verschütten. Wenn Kraftstoff 
verschüttet wird, wischen Sie diesen auf und starten Sie den Motor 
erst, wenn die Abgase beseitigt sind. 

 

1.d. Halten Sie alle Geräteschutzvorrichtungen, 
Abdeckungen und Geräte in Position und in 
gutem Zustand. Halten Sie Hände, Haare, 
Kleidung und Werkzeuge von Keilriemen, 
Zahnrädern, Lüftern und allen anderen 
beweglichen Teilen fern, wenn Sie Geräte starten, bedienen oder 
reparieren. 

1.e. In einigen Fällen kann es erforderlich sein, Schutzvorrichtungen zu 
entfernen, um die erforderlichen Wartungsarbeiten durchzuführen. 
Entfernen Sie die Schutzvorrichtungen nur bei Bedarf und ersetzen 
Sie diese, wenn die Wartung abgeschlossen ist, bei der diese 
entfernt werden mussten. Gehen Sie beim Arbeiten in der Nähe von 
beweglichen Teilen immer mit größter Sorgfalt vor. 

1.f. Halten Sie Ihre Hände nicht in die Nähe des Motorlüfters. Versuchen 
Sie nicht, den Drehzahlregler oder den Leerlauf zu übersteuern, 
indem Sie auf die Gashebelstangen drücken, während der Motor 
läuft. 

1.g. Um zu verhindern, dass Benzinmotoren versehentlich angelassen 
werden, während der Motor oder der Schweißgenerator während 
der Wartungsarbeiten läuft, ziehen Sie die Zündkerzenkabel, die 
Verteilerkappe oder das Magnetkabel ab. 

1.h. Entfernen Sie, um Verbrühungen zu vermeiden, den 
Kühlerdruckdeckel nicht bei heißem Motor. 

 
 
 
 

 

ELEKTRISCHE UND 
MAGNETFELDER 
KÖNNEN GEFÄHRLICH 
SEIN  

2.a. Elektrischer Strom, der durch einen Leiter fließt, 
verursacht lokale elektrische und Magnetfelder 
(EMF). Schweißstrom erzeugt EMF-Felder um 
Schweißkabel und Schweißgeräte 

2.b. EMF-Felder können einige Herzschrittmacher 
stören. Schweißer mit Herzschrittmachern sollten 
vor dem Schweißen ihren Arzt konsultieren. 

2.c. Die Exposition gegenüber EMF-Feldern beim 
Schweißen kann andere gesundheitliche 
Auswirkungen haben, die derzeit nicht bekannt sind. 

2.d. Alle Schweißer sollten die folgenden Verfahren anwenden, um 
die Exposition gegenüber EMF-Feldern von 
Schweißstromkreisen zu minimieren: 
2.d.1. Verlegen Sie die Elektrode und die Arbeitskabel 

zusammen – befestigen Sie diese, wenn möglich, mit 
Klebeband. 

2.d.2. Wickeln Sie niemals das Elektrodenkabel um Ihren 
Körper. 

2.d.3. Platzieren Sie Ihren Körper nicht zwischen Elektrode und 
Arbeitskabeln. Befindet sich das Elektrodenkabel auf 
Ihrer rechten Seite, sollte sich das Arbeitskabel ebenfalls 
auf Ihrer rechten Seite befinden. 

2.d.4. Schließen Sie das Arbeitskabel so nah wie möglich am 
zu schweißenden Bereich an. 

2.d.5. Nicht neben der Schweißstromquelle arbeiten. 
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EIN STROMSCHLAG 
KANN TÖDLICH SEIN. 

3.a. Die Elektroden- und Arbeitsstromkreise (oder 
Erdungskreise) sind elektrisch „heiß“, wenn das 
Schweißgerät eingeschaltet ist. Berühren Sie diese „heißen“ Teile 
nicht mit bloßer Haut oder nasser Kleidung. Tragen Sie trockene, 
lochfreie Handschuhe, um die Hände zu isolieren. 

3.b. Isolieren Sie sich von Arbeit und Erde, und verwenden Sie eine 
trockene Isolierung. Stellen Sie sicher, dass die Isolierung groß 
genug ist, um den gesamten Bereich des physischen Kontakts mit 
Arbeit und Boden abzudecken. 
Verwenden Sie zusätzlich zu den normalen 
Sicherheitsvorkehrungen, wenn unter elektrisch gefährlichen 
Bedingungen geschweißt werden muss (an feuchten Orten oder 
in nasser Kleidung, auf Metallstrukturen wie Fußböden, Gittern 
oder Gerüsten, in beengten Positionen wie Sitzen, Knien oder 
Liegen, wenn das Risiko eines unvermeidbaren oder 
versehentlichen Kontakts mit dem Werkstück oder dem Boden) 
hoch ist, die folgenden Geräte: 
• Halbautomatisches DC-Konstantspannungs-Schweißgerät 

(Draht). 
• Gleichstrom-Handschweißgerät (Stabschweißgerät). 
• Wechselstrom-Schweißgerät mit reduzierter Spannungsregelung. 

3.c. Beim halbautomatischen oder automatischen Drahtschweißen sind 
die Elektrode, die Elektrodenrolle, der Schweißkopf, die Düse oder 
die halbautomatische Schweißzange ebenfalls elektrisch „heiß“. 

3.d. Stellen Sie immer sicher, dass das Arbeitskabel eine gute elektrische 
Verbindung mit dem zu schweißenden Metall hat. Die Verbindung 
sollte so nah wie möglich am zu schweißenden Bereich sein. 

3.e. Erden Sie das zu schweißende Werkstück oder Metall mit einer 
guten Erdung. 

3.f. Halten Sie den Elektrodenhalter, die Werkstückklemme, das 
Schweißkabel und die Schweißvorrichtung in einem guten und 
sicheren Betriebszustand. Beschädigte Isolierung muss ersetzt 
werden. 

3.g. Tauchen Sie die Elektrode niemals zum Abkühlen in Wasser. 
3.h. Berühren Sie niemals gleichzeitig elektrisch „heiße“ Teile von 

Elektrodenhaltern, die an zwei Schweißgeräten angeschlossen sind, 
da die Spannung zwischen den Beiden die gesamte 
Leerlaufspannung beider Schweißgeräte sein kann. 

3.i. Verwenden Sie beim Arbeiten über dem Boden einen 
Sicherheitsgurt, um sich vor einem Sturz zu schützen, falls Sie einen 
Stromschlag erleiden. 

3.j. Siehe ebenfalls Punkt 6.c. und 8. 
 

 
 

 
LICHTBOGENSTRAHLEN 
KÖNNEN 
VERBRENNUNGEN 
VERURSACHEN. 

 

 
4.a. Verwenden Sie einen Schutzschild mit dem richtigen Filter und 

Abdeckplatten, um Ihre Augen vor Funken und Lichtbogenstrahlen 
beim Schweißen oder beim Beobachten des offenen 
Lichtbogenschweißens zu schützen. Kopfschild und Filterglas sollten 
den ANSI Z87 I Normen entsprechen. I-Normen. 

4.b. Verwenden Sie geeignete Kleidung aus strapazierfähigem, schwer 
entflammbarem Material, um Ihre Haut und die Ihrer Helfer vor den 
Lichtbogenstrahlen zu schützen. 

4.c. Schützen Sie andere Personen in der Nähe durch geeignete, nicht 

brennbare Abschirmungen und/oder warnen Sie diese davor, in den 
Lichtbogen zu blicken und sich den Lichtbogenstrahlen oder heißen 
Spritzern oder Metall auszusetzen. 

 

 
DÄMPFE UND GASE KÖNNEN 
GEFÄHRLICH SEIN. 

 
5.a. Beim Schweißen können gesundheitsschädliche Dämpfe 

und Gase entstehen. Vermeiden Sie das Einatmen dieser 
Dämpfe und Gase. Halten Sie Ihren Kopf beim 
Schweißen von den Rauchgasen fern. Sorgen Sie für 
ausreichende Belüftung und/oder Absaugung am Lichtbogen, um 
Dämpfe und Gase von dem Atembereich fernzuhalten. Halten Sie 
die Exposition beim Schweißen von Beschichtungen (siehe 
Anweisungen auf dem Behälter oder Sicherheitsdatenblatt) oder 
von mit Blei oder Cadmium beschichtetem Stahl und anderen 
Metallen oder Beschichtungen, die hochgiftige Dämpfe 
erzeugen, so gering wie möglich und halten Sie die geltenden 
OSHA PEL- und ACGIH TLV-Grenzwerte ein, sofern sich aus 
den Expositionsbewertungen nichts anderes ergibt. In 
Engräumen oder unter bestimmten Umständen kann auch ein 
Atemschutzgerät erforderlich sein. Zusätzliche 
Vorsichtsmaßnahmen sind ebenfalls beim Schweißen von 
verzinktem Stahl erforderlich. 

5. b. Der Betrieb von Schweißrauchkontrollgeräten wird durch 
verschiedene Faktoren beeinflusst, darunter die ordnungsgemäße 
Verwendung und Positionierung des Geräts, die Aufstellung des 
Geräts sowie das jeweilige Schweißverfahren und die jeweilige 
Anwendung. Das Expositionsniveau der Arbeitnehmer sollte bei der 
Installation und danach regelmäßig überprüft werden, um 
sicherzustellen, dass dieses innerhalb der geltenden TLV-
Grenzwerte für OSHA PEL und ACGIH liegt. 

5.c. Nicht in der Nähe von chlorierten Kohlenwasserstoffdämpfen 
schweißen, die beim Entfetten, Reinigen oder Sprühen entstehen. 
Die Hitze und die Strahlen des Lichtbogens können mit 
Lösungsmitteldämpfen reagieren und Phosgen, ein hochgiftiges Gas 
und andere reizende Produkte bilden. 

5.d. Beim Lichtbogenschweißen verwendete Schutzgase können Luft 
verdrängen und zu Verletzungen oder zum Tod führen. Sorgen 
Sie immer für ausreichende Belüftung, insbesondere in 
geschlossenen Räumen, um die Sicherheit der Atemluft zu 
gewährleisten. 

5.e. Lesen und verstehen Sie die Anweisungen des Herstellers für dieses 
Gerät und die zu verwendenden Verbrauchsmaterialien, 
einschließlich des Sicherheitsdatenblatts, und befolgen Sie die 
Sicherheitspraktiken Ihres Arbeitgebers. SDB-Formulare sind 
bei Ihrem Schweißfachhändler oder beim Hersteller erhältlich. 

5.f. Siehe ebenfalls Punkt 1.b. 
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 SCHWEISSEN UND 

SCHNEIDFUNKEN KÖNNEN 
ZU BRAND ODER 
EXPLOSION FÜHREN.  

6.a. Entfernen Sie Brandgefahren aus dem Schweißbereich. Wenn dies 
nicht möglich ist, decken Sie diese ab, um zu verhindern, dass die 
Schweißfunken einen Brand auslösen. Denken Sie daran, dass 
Schweißfunken und heiße Materialien beim Schweißen leicht durch 
kleine Risse und Öffnungen in benachbarte Bereiche gelangen 
können. Vermeiden Sie das Schweißen in der Nähe von 
Hydraulikleitungen. Halten Sie einen Feuerlöscher bereit. 

6.b. Wenn auf der Baustelle Druckgase verwendet werden sollen, sollten 
besondere Vorsichtsmaßnahmen getroffen werden, um gefährliche 
Situationen zu vermeiden. Siehe „Sicherheit beim Schweißen und 
Schneiden“ (ANSI-Standard Z49.1) und die Betriebsinformationen für 
das verwendete Gerät. 

6.c. Stellen Sie sicher, dass kein Teil des Elektrodenstromkreises das 
Werkstück oder die Masse berührt, wenn Sie nicht schweißen. Ein 
versehentlicher Kontakt kann zu Überhitzung und Brandgefahr 
führen. 

6.d. Erhitzen, schneiden oder schweißen Sie keine Tanks, Fässer oder 
Behälter, bis die ordnungsgemäßen Schritte unternommen wurden, 
um sicherzustellen, dass solche Verfahren keine brennbaren oder 
giftigen Dämpfe von Substanzen im Inneren verursachen. Sie 
können eine Explosion verursachen, obwohl diese „gereinigt“ 
wurden. Informationen hierzu finden Sie unter „Recommended Safe 
Practices for the Preparation for Welding and Cutting of Containers 
and Piping That Have Held Hazardous Substances“ (Empfohlene 
sichere Praktiken für die Vorbereitung und das Schneiden von 
Behältern und Rohrleitungen, die Gefahrstoffe und Rohrleitungen 
enthalten haben), AWS F4.1 von der American Welding Society 
(siehe Adresse oben). 

6.e. Hohlgussteile oder Behälter vor dem Erhitzen, Schneiden oder 
Schweißen entlüften. Diese können explodieren. 

6.f. Funken und Spritzer entstehen durch den Schweißlichtbogen. 
Tragen Sie ölfreie Schutzkleidung wie Lederhandschuhe, ein 
schweres Hemd, eine umschlaglose Hose, hohe Schuhe und eine 
Kappe über Ihrem Haar. Tragen Sie beim Schweißen in 
ungewöhnlicher Stellung oder an engen Stellen Ohrstöpsel. Tragen 
Sie im Schweißbereich immer eine Schutzbrille mit Seitenschutz. 

6.g. Schließen Sie das Arbeitskabel so nahe wie möglich am 
Schweißbereich an. Arbeitskabel, die am Gebäuderahmen oder an 
anderen Orten außerhalb des Schweißbereichs angeschlossen sind, 
erhöhen die Möglichkeit, dass der Schweißstrom durch Hubketten, 
Krankabel oder andere alternative Stromkreise fließt. Dies kann 
Brandgefahren verursachen oder Hebeketten oder Kabel überhitzen, 
bis diese versagen. 

6.h. Siehe auch Punkt 1.c. 
6.I.  Lesen und befolgen Sie die Norm NFPA 51B „Standard for Fire 

Prevention During Welding, Cutting and Other Hot Work“ 
(Brandschutz beim Schweißen, Schneiden und anderen heißen 
Arbeiten), erhältlich von NFPA, 1 Batterymarch Park, O-Box 9101, 
Quincy, MA 022690-9101. 

6.j. Verwenden Sie keine Schweißstromquelle zum Auftauen von 
Rohren. 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 ZYLINDER KANN EXPLODIEREN, 

WENN BESCHÄDIGT. 
7.a. Verwenden Sie nur Druckgasflaschen mit dem 

richtigen Schutzgas für das verwendete 
Verfahren und ordnungsgemäß funktionierende 
Regler, die für das verwendete Gas und den 
verwendeten Druck ausgelegt sind. Alle 
Schläuche, Armaturen usw. müssen für die 
Anwendung geeignet und in gutem Zustand sein. 

7.b. Halten Sie die Flaschen immer aufrecht und sicher an einem 
Untergestell oder einer festen Stütze angekettet. 

7.c. Wo sich Flaschen befinden sollten: 
• Nicht in der Nähe von Bereichen, in denen diese getroffen 

werden können oder physischem Schaden ausgesetzt sind. 
• Mit einem Sicherheitsabstand zu Lichtbogenschweiß- oder 

Schneidvorgängen und anderen Wärme-, Funken- oder 
Flammenquellen. 

7.d. Lassen Sie niemals die Elektrode, den Elektrodenhalter oder andere 
elektrisch „heiße“ Teile eine Flasche berühren. 

7.e. Halten Sie Ihren Kopf und Ihr Gesicht vom Flaschenventilauslass 
fern, wenn Sie das Flaschenventil öffnen. 

7.f. Ventilschutzkappen sollten immer aufgesetzt und handfest sein, es 
sei denn, die Flasche wird verwendet oder ist für den Gebrauch 
angeschlossen. 

7.g. Lesen und befolgen Sie die Anweisungen für Druckgasflaschen, 
zugehörige Geräte und die CGA-Veröffentlichung P-I, „Precautions 
for Safe Handling of Compressed Gases in Cylinders“ 
(Vorsichtsmaßnahmen für den sicheren Umgang mit Druckgasen in 
Flaschen), erhältlich von der Compressed Gas Association, 14501 
George Carter Way, Chantilly, VA 20151. 

 
 
 

 

 
FÜR ELEKTRISCH 
BETRIEBENE GERÄTE. 

 

 
8.a. Schalten Sie die Spannungsversorgung mit dem 

Trennschalter am Sicherungskasten aus, bevor 
Sie Arbeiten am Gerät ausführen. 

8.b. Installieren Sie das Gerät in Übereinstimmung mit dem US-
amerikanischen National Electrical Code, allen örtlichen Vorschriften 
und den Empfehlungen des Herstellers. 

8.c. Erden Sie das Gerät gemäß dem US-amerikanischen National 
Electrical Code und den Empfehlungen des Herstellers. 

 
 
Unter http://www.lincolnelectric.com/safety finden 

Sie weitere Sicherheitsinformationen. 
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LC100M INSTALLATION 

 

A-1 

A 

ALLGEMEINE 
BESCHREIBUNG 

 
Die Plasmabrenner LC100M wurden für die Verwendung mit 
bestimmten Plasmaschneidmaschinen von Lincoln Electric 
entwickelt. Diese Brenner verwenden ein einfaches und dennoch 
zuverlässiges Touch-Start-System, das sichere Starts ohne hohe 
Frequenzen ermöglicht. Sie werden mit einem 
Schnellanschlussadapter geliefert, der eine schnelle Installation auf 
der Maschine ermöglicht. 
Die mechanisierten Brenner sind entweder mit einem Kabel von 
7,6 m (25 ft) oder 15,2 m (50 ft) erhältlich. 
Alle LC100M Brenner benötigen für den Betrieb die richtige 
Elektrode, den richtigen Wirbelring, die richtige Düse, die richtige 
Haltekappe und die richtige Schutzkappe. Stellen Sie sicher, dass 
Sie die richtigen Verbrauchsmaterialien für den Prozess und die 
richtige Ausgangsstromstärke verwenden. Einzelheiten zur 
Teilenummer finden Sie in der Tabelle BRENNERKOMPONENTEN 
in der SPEZIFIKATIONSÜBERSICHT. 
 



LC100M INSTALLATION 
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TECHNISCHE SPEZIFIKATIONEN  

LC100M 

TYP 

BK12849-25 LC100M Plasma-Maschinenbrenner mit 7,6 m (25 ft) Kabel 
BK12849-50 LC100M Plasma-Maschinenbrenner mit 15,2 m (50 ft) Kabel 

AUSGANGSLEISTUNG 

100 Ampere, 60 % Auslastung 

NETTOGEWICHT 

BK12849-25 – 3,6 kg (8,0 lbs) 
BK12849-50 – 6,8 kg (15,0 lbs) 

BRENNERKOMPONENTEN 

SCHWEISS-
BRENNER ELEKTRODE WIRBELRING DÜSE HALTE-

KAPPE SCHUTZKAPPE 

BK12849-25 

BK12849-3 BK12849-9 

BK12849-11 (PRÄZISION) 
BK12849-4 (40 A) 
BK12849-5 (60 A) 
BK12849-6 (80 A) 

BK12849-22 
GENAUIGKEIT – BK12849-18 

40 A – BK12849-14 
60–80 A – BK12849-15 

BK12849-50 
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EINBAU/AUSBAU 
 

 
WARNUNG 

 

STROMSCHLAG kann tödlich sein. 
• Diese Installation sollte nur von 

qualifiziertem Personal durchgeführt 
werden. 

• Schalten Sie die Eingangsspannung am 
Trennschalter oder Sicherungskasten 
AUS, bevor Sie an diesem Gerät arbeiten. 

• Berühren Sie keine Teile, die elektrische 
Spannung führen. 

• Arbeiten Sie nicht mit entfernten 
Abdeckungen. 

 

 

ERFORDERLICHE WERKZEUGE 
Keine 
 
 
 
 
Schalten Sie die Stromversorgung des Tomahawk®- 
oder FlexCut® am Trennschalter oder am 
Sicherungskasten der Maschine aus. Fahren Sie 
erst fort, wenn die Maschine definitiv ausgeschaltet 
ist. 
EINBAU EINES BRENNERS 
Stellen Sie sich vor die Maschine und führen Sie den 
hervorstehenden Kupferzylinder am Ende des Brenners in den 
Brenneranschluss an der Vorderseite der Maschine ein. Achten Sie 
darauf, die Keilnut richtig auszurichten. Halten Sie das starre Ende 
des Kunststoffbrenners fest gegen den Anschluss und schrauben 
Sie die Sicherungsmutter im Uhrzeigersinn fest. Nur handfest 
anziehen. 
AUSBAU EINES BRENNERS 
Halten Sie das starre Ende des Kunststoffbrenners an der 
Vorderseite des Geräts mit einer Hand fest, während Sie die 
Sicherungsmutter mit der anderen Hand gegen den Uhrzeigersinn 
drehen. Sobald die Mutter gelöst ist, ziehen Sie das Brennerende 
gerade aus dem Gerät heraus. 
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BRENNER-KONFIGURATIONEN 

BK12849-25 und BK12849-50 
 
 
 
 
 
 

 
 

O-Ring – BK1110-100147 

Elektrode – BK12849-3 

Wirbelring – BK12849-9 

Düse 

Präzision – BK12849-11 
40 A – BK12849-4 
60 A – BK12849-5 
80 A – BK12849-6 

Haltekappe – BK12849-22 

Schutzkappe 

Präzision – BK12849-18 
40 A – BK12849-14 
60–80 A – BK12849-15 



LC100M FEHLERBEHEBUNG 
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FEHLERBEHEBUNG 
 
 

 
WARNUNG 

 
Service und Reparaturen dürfen nur von Personal, das von der Lincoln Electric Factory geschult 
wurde, durchgeführt werden. Nicht autorisierte Reparaturen an diesem Gerät können zu einer 
Gefahr für den Techniker und den Maschinenbediener führen und führen zum Erlöschen der 
Werksgarantie. Beachten Sie zu Ihrer Sicherheit und zur Vermeidung von Stromschlägen alle 
Sicherheitshinweise und Vorsichtsmaßnahmen, die in diesem Handbuch beschrieben werden. 
 
 
Informationen zur Fehlerbehebung finden Sie im Abschnitt zur 
Fehlerbehebung in der Bedienungsanleitung der Stromquelle. 
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Diese Seite wurde absichtlich leer gelassen. 
 



 

 

 
 
READ AND UNDERSTAND THE MANUFACTURER’S INSTRUCTION FOR THIS EQUIPMENT AND THE CONSUMABLES TO BE 
USED AND FOLLOW YOUR EMPLOYER’S SAFETY PRACTICES. 
 
LESEN UND VERSTEHEN SIE DIE ANWEISUNGEN DES HERSTELLERS FÜR DIESES GERÄT UND DIE ZU VERWENDENDEN 
VERBRAUCHSMATERIALIEN, EINSCHLIESSLICH DES SICHERHEITSDATENBLATTS, UND BEFOLGEN SIE DIE 
SICHERHEITSPRAKTIKEN IHRES ARBEITGEBERS. 
 
SE RECOMIENDA LEER Y ENTENDER LAS INSTRUCCIONES DEL FABRICANTE PARA EL USO DE ESTE EQUIPO Y LOS 
CONSUMIBLES QUE VA A UTILIZAR, SIGA LAS MEDIDAS DE SEGURIDAD DE SU SUPERVISOR. 
 
LISEZ ET COMPRENEZ LES INSTRUCTIONS DU FABRICANT EN CE QUI REGARDE CET EQUIPMENT ET LES PRODUITS A 
ETRE EMPLOYES ET SUIVEZ LES PROCEDURES DE SECURITE DE VOTRE EMPLOYEUR. 
 



 

 

LESEN SIE UND BEFOLGEN SIE DIE BETRIEBSANLEITUNG DER ANLAGE UND DEN ELEKTRODENEINSATZ DES HER- 
STELLERS. DIE UNFALLVERHÜTUNGSVORSCHRIFTEN DES ARBEITGEBERS SIND EBENFALLS ZU BEACHTEN. 
  



 

 

 
 



 

 

RICHTLINIE ZUR KUNDENUNTERSTÜTZUNG 
Das Geschäft von The Lincoln Electric Company ist die Herstellung 
und der Verkauf hochwertiger Schweißgeräte, Verbrauchsmaterialien 
und Schneidgeräte. Unsere Herausforderung ist es, die Bedürfnisse 
unserer Kunden zu erfüllen und ihre Erwartungen zu übertreffen. 
Gelegentlich können Käufer Lincoln Electric um Rat oder 
Informationen zur Verwendung unserer Produkte bitten. Wir reagieren 
auf unsere Kunden basierend auf den besten Informationen, die wir 
zu diesem Zeitpunkt besitzen. Lincoln Electric ist nicht in der Lage, 
eine solche Beratung zuzusichern oder zu garantieren, und 
übernimmt in Bezug auf solche Informationen oder Ratschläge keine 
Haftung. Wir lehnen ausdrücklich jegliche Gewährleistung jeglicher 
Art ab, einschließlich jeglicher Gewährleistung der Eignung für einen 
bestimmten Verwendungszweck des Kunden in Bezug auf solche 
Informationen oder Ratschläge. Aus praktischen Erwägungen können 
wir ebenfalls keine Verantwortung für die Aktualisierung oder 
Korrektur solcher Informationen oder Ratschläge übernehmen, sobald 
diese einmal gegeben wurden, und die Bereitstellung von 
Informationen oder Ratschlägen erzeugt, erweitert oder ändert keine 
Garantie in Bezug auf den Verkauf unserer Produkte. 
Lincoln Electric ist ein serviceorientierter Hersteller, aber die Auswahl 
und Verwendung bestimmter von Lincoln Electric verkaufter Produkte 
unterliegt ausschließlich der Kontrolle und der alleinigen 
Verantwortung des Kunden. Viele Variablen, die sich der Kontrolle 
von Lincoln Electric entziehen, wirken sich auf die Ergebnisse aus, 
die bei der Anwendung dieser Art von Herstellungsverfahren und 
Serviceanforderungen erzielt werden. 
Änderungen vorbehalten. Diese Informationen sind nach bestem 
Wissen zum Zeitpunkt der Drucklegung korrekt. Bitte lesen Sie 
www.lincolnelectric.com für weitere aktualisierte Informationen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

THE LINCOLN ELECTRIC COMPANY 
22801 St. Clair Avenue • Cleveland, OH • 44117-1199 • USA 

Telefon: +1 216 481 8100 • www.lincolnelectric.com 
 

http://www.lincolnelectric.com/
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